Städt. Grundschule Bleichstraße

Gemeinschaftsschule

Informationen für den Schulbeginn
Erwartungen der Schule und Tipps, wie Sie Ihrem Kind helfen können

Die folgende Übersicht (Schulfähigkeitsprofil) zeigt wünschenswerte Fähigkeiten für einen guten Schulbeginn Ihres Kindes. Die Zeit bis zur Einschulung sollte von Ihnen genutzt werden, um mögliche Schwächen und Unsicherheiten Ihrer Tochter oder Ihres Sohnes auszugleichen.

Im Folgenden beschreiben wir Ihnen Fähigkeiten, die für schulisches Lernen von besonderer Bedeutung sind:

Motorik:
1. Großräumige Bewegungen (Grobmotorik)

Ihr Kind sollte

-
einen Ball fangen können.

- Bewegungen nachahmen können.

-
balancieren können, z.B. auf einem Kreidestrich, einem liegenden Seil.

in einem verkehrsfreien Raum mit einem Roller fahren können (evtl. auch mit einem Fahrrad).

klettern und schaukeln können.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:
- Gehen Sie viel mit Ihrem Kind zu Fuß, wandern Sie mit der Familie.

- Lassen Sie Ihr Kind viel in der Landschaft (Wald, Bach, Strand) spielen. - Nutzen Sie Spiel- und Sportangebote von Vereinen.

2. Kleinräumige Bewegungen (Feinmotorik)

Ihr Kind sollte

-
Gegenstände sicher greifen können.

-
mit einer Schere umgehen können, z.B. einfache Formen an einer Linie entlang ausschneiden können.

einen Stift richtig halten können.

- beim Ausmalen die Formen einhalten.

-
mit dem Stift vorgegebene Linien nachziehen können. - mit Klebe umgehen können. - Blätter in einem Schnellhefter abheften können.

eine Schleife binden, sich an- und ausziehen können.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:
- Basteln Sie mit Ihrem Kind.

- Ihr Kind sollte sich allein an- und ausziehen.
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Wahrnehmung:
Ihr Kind nimmt seine Umwelt mit seinen fünf Sinnen wahr: Hörsinn, Sehsinn, Tastsinn, Geschmackssinn, Geruchssinn.

Die altersgemäße Ausprägung des Hörsinns, des Sehsinns und des Tastsinns ist eine grundlegende . Voraussetzung für eine erfolgreiche Mitarbeit in der Grundschule.
'

1. Hörsinn (auditive Wahrnehmung)

Ihr Kind sollte

-
Geräusche seiner Umwelt erkennen und orten können.

-
mündliche Anweisungen verstehen und befolgen können.

-
ähnliche Wörter und Laute unterscheiden können.

-
hohe von tiefen, laute von leisen und helle von dunklen Tönen unterscheiden können.. -
einfache Melodien nachsingen können.

-
Rhythmen nachklatschen können.

2. Sehsinn (visuelle Wahrnehmung)

Ihr Kind sollte

- Formen und Farben unterscheiden können.

-
Alltagsgegenstände erkennen und benennen können.

-
Gegenstände nach vorgegebenen Merkmalen (Formen, Farben ...) ordnen können.

3. Tastsinn (taktile und sensitive Wahrnehmung / Orientierungssinn) Ihr Kind sollte

-
Formen und Materialien ertasten können.

-
Berührungen am eigenen Körper lokalisieren können.

-
seine Kraft im Spiel mit anderen einschätzen können.

-
Raumlagen unterscheiden können (links - rechts, unten - oben, vorn - hinten). - Räume in seiner vertrauen Umgebung wieder finden können.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Achten Sie darauf, ob Sie im Bereich des Sehens und Hörens Schwächen bei Ihrem Kind erkennen. Sprechen Sie darüber mit Ihrem/r Kinderarzt/-ärztin und mit der Erzieherin im Kindergarten.

-
Spielen und singen Sie viel mit Ihrem Kind.

Personale / Soziale Fähigkeiten:
1. Umgang mit sich selbst und anderen Ihr Kind sollte

sagen können, was es fühlt und denkt.

-
Meinungen und Gefühle anderer verstehen.

bereit sein, mit anderen zu sprechen und zu spielen. Streit mit Worten lösen können.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Ermuntern Sie Ihr Kind, über seine Gefühle und Empfindungen zu sprechen. Nehmen Sie diese ernst.

Fördern Sie das Zusammenspielen mit anderen Kindern.

2. Zusammenarbeit

Ihr Kind sollte

-
sich an vereinbarte Regeln halten.

-
helfen und Hilfe annehmen können.

-
sich auf Kompromisse einlassen.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind gemeinsam sinnvolle Reg ehr. Erklären Sie ihm, warum diese wichtig sind. Halten Sie die vereinbarten Regeln konsequent ein. Geben Sie Ihrem Sohn/Tochter Rückmeldung zum gegeigten Verhalten. Loben Sie Ihr Kind angemessen.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:
 -  Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind gemeinsam sinnvolle Regeln. Erklären Sie ihm, warum diese wichtig sind. Halten Sie die vereinbarten Regeln konsequent ein. Geben Sie Ihrem Sohn/Tochter Rückmeldung zum gezeigtem Verhalten. Loben Sie ihr Kind angemessen.

3. Selbstständigkeit

Ihr Kind sollte

sich für eine Zeit alleine beschäftigen können.

- mit Lob und Enttäuschungen angemessen umgehen können.

an Dingen, die um es herum passieren (Natur, Umgebung, Jahreszeiten, Wetter ...

'
interessiert sein.

Vertrauen in sich selbst und sein Können haben. gefordert, aber nicht überfordert werden.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Übertragen Sie Ihrem Kind kleine Aufgaben (Abfall wegbringen, Blumen pflegen ...). - Spielen Sie mit Ihrem Kind Gesellschaftsspiele. - Erkunden Sie gemeinsam die Natur.

- Lassen Sie Ihr Kind sich allein an- und ausziehen:

Geben Sie Ihrem Kind im Rahmen der vereinbarten Regeln Möglichkeiten, sich selbst für oder gegen etwas zu entscheiden.

- Ermutigen Sie Ihr Kind, auch Dinge zu tun, die es vielleicht noch nicht so gut kann.

Umgang mit Aufgaben: Ihr Kind sollte

                               - sich auf vorgegebene Spiele einlassen.

                                  -ausdauernd und einfallsreich spielen.

- einfache und gegliederte Arbeitsaufträge verstehen und ausführen können. 
-Ausdauer und Anstrengungsbereitschaft zeigen. - Aufgaben ohne ständige Rückmeldung ausführen.

von sich aus aktiv werden.

-
sich nicht sofort entmutigen lassen. 

-
Neues ausprobieren.

- sich bei der Ausführung von Aufgaben um Qualität bemühen.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Organisieren Sie mit Ihrem Kind einen Backtag zu Hause, bei dem sowohl verschiedene Techniken wie Kneten, Mischen, Formen, Ausstechen, aber auch Durchhaltevermögen bis zum Ende des Backvorganges geübt werden.

- Geben Sie Ihrem Kind eigene Gestaltungsmöglichkeiten und loben es für seine Ausdauer, seine Ideen, seine Sorgfalt ...

Außerdem sollten Sie regelmäßig gemeinsam mit Ihrem Kind basteln und dabei unterschiedliche Materialien verwenden.

Sprachliche Kenntnisse:
Zu Beginn der Schullaufbahn sollte Ihr Kind über altersgemäße sprachliche Fähigkeiten verfügen. Dazu gehören:

-
Es spricht Wörter und Sätze deutlich aus.

-
Es beginnt, in längeren Erzähleinheiten zu sprechen und angemessen zu betonen.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Zungenbrecher sprechen.

- Kinderreime - Kinderlieder gemeinsam singen. - Erlebnisse erzählen.

- Über Bilder und Sachbücher sprechen. - Rollenspiele, Kasperltheater.

Sprache lernt man durch Sprechen, darum:

- Sprechelf Sie viel mit Ihrem Kind.

- Sprechen Sie mit Ihrem Kind in Ihrer Muttersprache; wenn diese flicht Deutsch ist, sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind bei vielen Gelegenheiten Deutsch spricht.

Kinder, die zweisprachig aufwachsen, haben es später leichter, eine weitere Fremdsprache zu lernen.

- Beantworten Sie geduldig alle Fragen Ihres Kindes, lesen Sie ihm vor, damit es auch die Zuhörerrolle kennen lernt und binden Sie es in Ihre Gespräche ein, vgl. auch „ Umgang mit Aufgabeln" find „Gesundheit".

- Wecken Sie bei Ihrem Kind Interesse für Symbole, um es auf Buchstaben und Ziffern neugierig zu machen. Die ersten Symbole oder Zeichen entdeckt Ihr Kind im Straßenverkehr oder in der Werbung und ordnet ihnen die entsprechende Bedeutung zu.

Mathematische Kenntnisse:
Aus Alltagserfahrungen ergeben sich für Ihr Kind auch erste Erfahrungen mit der Mathematik. Es kennt , verschiedene Verwendungsmöglichkeiten von Zahlen (Alter, Hausnummer, Telefon ..) und ordnet persönlich bedeutsame Zahlsymbole der richtigen Zahl zu.

Das können Sie mit Ihrem Kind tun:

- Lassen Sie es Z.B. beim Tischdecken Dinge zuordnen, etwa Kaffeelöffel zu Tassen. - Auch Gesellschaftsspiele mit Würfeln geben spielerisch Möglichkeiten, eine Zahlvorstellung zu entwickeln.

- Gleichzeitig sollte das Kind lernen, sich im Raum zu orientieren (vor, hinter, neben, auf, über, unter, zwischen ...), vgl. „ Wahrnehmung; Abschnitt 3.

Gesundheit als Grundlage:
Krankheiten werden häufig durch die Umwelt ausgelöst oder verstärkt. Hier haben Sie als Eltern eine besondere Verantwortung. Für eine gesunde ganzheitliche Entwicklung geben Sie Ihrem Kind Gelegenheit, die Vielfältigkeit der Natur aktiv zu erleben.

Das können Sie für Ihr Kind tun:

- Fördern Sie das Spielen im Freien mit anderen Kindern zu spielen.

- Unternehmen Sie gemeinsame Entdeckungstouren, z.B. in den Wald, in den Zoo. - <motivieren Sie Ihr Kind zu sportlichen Aktivitäten.

Ein geregelter Tagesablauf fördert die gesunde Entwicklung Ihres Kindes.

Das können Sie für Ihr Kind tun:

- Legen Sie Wert auf geregelte, gesunde und gemeinsame Mahlzeiten.

- Sorgen Sie für feste und ausreichende Schlafzeiten, um Übermüdung und

mangelnde Aufmerksamkeit zu verhindern.

Ihr Kind braucht viel Zeit zum Spielen mit Freunden.

Fernsehen, ein besonderes Problem
Fernsehzeit ist geprägt vom Stillsitzen in der Wohnung. „Fernsehkinder" neigen oft zu Übergewicht. Auch sind sie häufig nicht in der Lage, das Gesehene zu verstehen, Ängste und unerwünschtes Verhalten entwickeln sich. Viele Fernsehkinder lernen langsamer. Computer- und Gameboyspiele machen Ihr Kind einsam.

Das können Sie für Ihr Kind tun:

Beschränken Sie die Fernsehzeit Ihres Kindes auf eine halbe Stunde pro Tag.

Schauen Sie sich Filme gemeinsam an, um später über das Gesehene und manchmal auch Unverstandene sprechen zu können.

- Verbieten Sie unbedingt Filme, in denen Gewalt dargestellt wird und geben Sie keine Gelegenheit, sich derartige Filme anzusehen.

-
Überprüfen Sie regelmäßig den Fernsehkonsum Ihres Kindes zeitlich und inhaltlich.

Sollten Sie noch Fragen im Zusammenhang mit der vorschulischen Förderung Ihres Kindes haben, sind Schule und Kindergarten gerne bereit, Sie zu beraten.


